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JO.~el Rauter: 

Die Sillianer »Löfflerglocke« 
Vur 4,20 Jahren ertönte erstmals die 

khuijjH)J]C Stimme der .I,Löf(1cr-Glockc« 
vom iiltchrwünligcn Turm der Pfarrkirche 
Sillian. 

Da im Jahre 15M eine der vier vorhan­
denen (Iloden schadhatt geworden war, 
enl~chloß sich die Pfarre lind Hürger.<;chatT 
7.\lT Anschaffung einer neuen großen Glorke. 
.loset' Zingrell, als 7.11Mändiger Kirchprotl.,t, 
wurde heanftragr, diese Arheir an lIam 
Cbrislot' I öftleT w vergeben. 

Hans Christof Löffler (152n-15Y7), der 
älteste Sohn des (iregor Löffler, hatte im 
seihen Jahr die väterliche Werks/aU und 
Gießerei in Hötting ühernommen. 

Meister [,öffleT goH die in Auftrag ge­
gehene Sillianer (Jlocke im nahen Dorf 
Arnbaeh. Lam vorgefundener Rechnung 
hetrng der Kaufpreis J20 Gulden, naeh 
Ahzng der schadhafren Glocke und einem 
gewährlcn Nachlaß von 10 fl. 

Ersle Seite der Rechnung für den Guß der 
))Silliauer Löfflerg)ockl:'(' PflLTrarchiv Si 1­
lian, Foto; S. Badllcchner 

Die ),Alte((, wie die Lörnerin im Yolh­
mund genannt wird, gall bei Lier Bcvölkc­
rung immer ~choo als be>üntlcrc Bc~chüL· 

zcrin vor bösen Mächtcn untl GcwiUcrn. 
Als einzige der Sillianer Glocken wurde 
sie im Jänner IY42 nicht abgenommen nnd 
hlieh somil der I'farrgemeinde erhallen. 

So lalltet ein in \Inserem Raum bekannter 
Spruch: »Anna_Maria heiß i, alle Wener 
weiß i, alle Wetter vertreib i, im Sillianer 
Kirchwrm bleib i«. 

lJie Gloeke ~elhs[ iM 1.iemlich schmuck­
10,<;, doeh miT In~chriften reichlich versehen. 
Sie lr~gt oben die Umschrifr: 0 REX 
GLOJilb CHJiISTE YENI CUM PACE 
MCCCCCXXXXXXY (0 König der Herr­
licbkeit, komm mit Frieden, 15M) 
Am unIeren Jiand iST zu lesen: JHESUS 
NAZAJiENUS JiEX JUDEORUM 
JiElJUKTUS TJillJMPllAM lJEt-'ENLJAT 
NOS AB OMNIBUS MALlS, CHKtSTUS 
YICIT, CHRISTUS REGNAT, CHRISTUS 
IMPERA.'l' ECCE CRUCEM lJOMINI 
FUGITE PARTES ADYRRSAE, YIClT 
LEO D[\ TRIßU JUDA, RADIX DA YlD 
ALLELUJA. HANNS CHRISTOF 
LOFFLER GOS MICH 1M 1565JAR. 
(Jesus von Namreth. König deI' Juden. 
glorreich von den Toten auferstanden, 
beschlHzt uus von allen übeln, Chrislns 
siegt, Christus isl König, Christm ist 
Herrscher. Flieht VOr dem Kreuz, ihr feind­
lichen Mächte, es siegt der Löwe vom 
Stamme Juda aus der WUlzel Davids. 
Alleluja). Diese luschrift rragt anch der 
Obelisk am Petelsplatz iu Rom. 

Am Glockenmantel befindell sich 2 Re­
liefs: Die Unueneckte Empfängnis, das 
Kreuz mi! MaLia und loha.lLlle~ uud dar­
unter das WappeIl der Marktgemeinde 
Si1lian. 

Ahschrifl der Glockenrechnung 1565 
(Si I1 ianer-I,l1 fIlergl ocke j.) 

Raillung mein Hanns Cris[oH Löfners 
PHl'h5engiesseT~ Zu lllllsprugg det Gloggen 
so Ich Zu der Pfarrkirchen gen Sillian 
gegossen und gemachi hab anno 15M wie 
hemuch volgt: 
Erstlicheu hab Ich cmphanngen ain schad­
hoHle Gloggcn, hat gewogen Wienisch 
Gewicht 18 Centen. 
Daran geet rurn Abganng im fem lind ain­

gie.~~en ab von 20 Centen ain Cenlell Thuel 
an feuerabganng. 
AL~ Resl ist noch laudt alten Zeug der mir 
7uraillen geben 17 CenteI}, 
Dagegen wigt die Neugemachi anndcr ge­
gossen Gloggen wieniseh gewicht 30 C 60 pf. 
Wann nun der alt GloJ!!gcll Zcug von der 
Newen gloggen aurgehcbl wi'Lrue( fk~r 

man mir an gloJ!!gen Zeng ~o Ich von Newen 
darzue hab gebell J3 Cmth 60 pr. 
Jeden derselben Centen Zuraitlcn ftIr I,eng­
giessen und llluchl:rJon, au(."h vor ahganng 
im feur Per 20 gulden Gncl~n gelll 272 
gulden. 
So ist ma.n mir VOll uen 17 Ccnlen von der 
a!lten gloggen Zu gicsscn nnd macherion 
~con Jedem O:ntcn 3 gulden, bringt in 
gellt 51 gulden. llem Ich hab Zu der 
Newen Gloggen Wll gcrcch ren Klechel 
schmiden UHU ma.:hcn lassen von guetem 
Eisen der hat gewogen ain Centen 4 pr 
Ain Pfundt ~'mb 4 kr bringl Zn geilT 
6 gulden 56 kr. 
Daran hab Ich vom Ernves~eu fürncmen 
la~ephen Zingrel, diser Zeill Kirch Probst 
des WLirdigeu Gottshau~ und Pharrkirchen 
Zu un~ser lieben Frauen Zu Sillüm, be­
nenndtllchen alt gelll empfanngen 170 gul­
dell. Beleiben mir die Bnrgersehaff[ Zu 
Silljan an der Ncwen grossen Gloggen 
schuldig 150 !luldm. Hat dise Newe Gloggen 
in Ain Summa Zu gellt bracht ]]() 11, daran 
hab leh dem Gott~hans 10 fI nachgelassen, 
das lIo.:h dic Summa gebliben 320 f1, 
daran hub Ich empfanngcn wie Zuvor ge­
schribeu. 
Summa Summarnm Tuet <'IHe, so mir die 
Pharrmenig noch schuldig bleibt Zu Sillian 
beuerUldl1ichcn 150 11. 
.) Pfarrarchiv Sillian 11. Ac. I, 
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Erwin "ollJil~ch 1803 erhielten die J Kordonisten in Ober­
tiJliach für die Einlieferung eines geftlhr­Die Zollstätte Tilliach/Hocheben lichen welschen Vagabunden aus der Land­

(Siehe hiezu 1984/4 bis 12 und 1985/6) gel'ichlskassa Heinfels 2 fI (Landgerichl 
Urkundlich na..:hweisbar i~l die ZullsUitle 

Tilliach seit 1510. In die~em lahn: wurde 
sie laut Ordnung des Zolles nln Toblaeh 
als eine Nebensrelle dieses wichli~en Zull· 
amres genannt, doch dürfte sie wohl sdlUn 
frfiher bestanden haben. Oie Be~la\lull~cll 

der Zoller zu Tilliach VOll 1618 bis 1778 
enthalten die Bekennenbu~'her im Landes· 
archiv Innsbruek. 

Schon im Jahre 1608 wird Chrisllan 
Kreuu:weger als fürstlicher Zolkr und 
Zollaufseher genannl. (Verfachbuch Anras). 

Aus dem lIIhrc 16~8 lieg!. ein Oienst­
revers ues Hannes Kreul.zweger, Snhn des 
ChriSlian. al~ Zullauf~eher vor. (pestarchiv 
Urkunde ulld Akl XXXIV - 125). 

1626 wird er in den Urkunden als für;;t­
lieher Zoll er und Wirt zu TiIliaeh bezeich­
net (Verfaehbueh HeinEels). Zuglekh wurde 
ihm ein Wappen verliehen. 1636 scheint 
Peter Pueeher, Lehner, Sohn des Barllllä 
Lehner, gewester Pueeher, und dessen Wit­
......e Brigi!a PlIecherin, als landesfllrstlichel 
7öllner in Tilliach auf (Verfachb. Heinfe],). 
Ihm folgt sein Sohn Bartlmä Puecher, 44 
lahre als, als Zöllner zu Tilliach (Verfachb. 
Anra~l und 16Rl Sehaslian Hader, der Wirt 
lU Kartil'ch ......ar (Vtb. Anras). 

1684 war laul Berggeridll~aklen Gcorg 
Wieser Zöllnn in Tilliach. Nach einer 
Lücke in den Urkunden elscheilll 1731 wie­
der im Verfachbuch de<; Gerichles Anras, 
das ja auch Teile von Tilliaeh besaß, als 
kaiser!. könig!. Zöllner Chrysanl Anlon 
Valtener, zugleich Gaslgeber in Tilliaeh, 
auf. Er wird dariu ausdl'ücklich als Zöllner 
und Mal,lleinnehmel' bezeichnet. Demnach 
dllrrtell an dieser Zollstelle damals Waren­
zölle und Wegmaulgebühren eingehoben 
worden sein. 

1755 folgte als Zöllner Johann Val1ll'ner 
und nach dessen Tod im Jahl'e 1768 sein 
Sohn Ignaz Valteller, ebenfalls Wirt und 

Gastgeber in Ohertilliach. (Verfaehb. Hein­
fels). In der Urkunde hrif)l es: "Er hat 
vom Kaiser die Filial- und Mauteinnehmer­
steIle in Tilliach erhalten." Und dann 
heißt e~ noch: »Seine Frau Anna, Tassen­
hacherin, giht Weibenll'rzichl .... " 

Endlich elfahl'en wir in der Urkunde vom 
9. Mai 1791 des Gerichlcs Hcinfeb wo sich 
die bi5herige ZolMellc befand: 

»Da5 Grubernium in Inn.~hruek ha[ be­
sehlo5~en, die Zollualion Hochehen nach 
ObcrlilJiaeh zu verBetzen.« Oieses Hoch­
eben i~l nichts anderes als die heulige Wachl 
vor Maria Lnggau. 

Wie abel' aus folgenden Aklen III schlie­
ßen ist, dOrHe Hochcben aueh weiterhin 
von einern Zöllner besetzl gewesen ~ein, 

deI' vielleicht, ~o wie in der Lienzer Klanse, 
die Polilen, die in Oberlilliaeh au~ge~\ellt 

wurden, überprüft oder die von I<llrmen 
eingerührlen Waren anfgenommen hat, 
Jenn vun Hocheben bis Obertilliaeh konnte 
IlIUIl im ZullgUl su manches zum Voneil 
andel'll. 

Nun ml'>ch1:e ieh 7ueTsr von der Zolls/elle 
Oberlilliaeh berichten: Übersiedeln mußte 
1791 Ignaz Valtener nach Obertilliach. 
Zollaufseher war 17~1l Simon Mayr und im 
Jahre 1800 Jakoh Langruber, der von der 
Zollslelle im Det'ereggen kam. 

Im Jahle 1803 wurde Leopold Anton 
de Sonna Einnehmer in Ohertilliach. 1781 
wurde el von der Zollstelle Sr. Paul~ (EpPOln) 
zum Kreuzbel'g verselzt (Hofres.f.J:\). Nun 
war er 48 Jahre aH, verheiratet und bll'saß 
lU diesem Zeitpunkt sehun 7 KindrT. In 
den Urkunden wird er als zweideutiRer 
Charakter dargesldll, der dienstlich wohl 
gesehickl sei, aber zu einem verrechnenden 
Amte nichl tal,lge. Er sprach deulseh und 
welsch und bezog jährlich 21\<,l fI 48 kr 
(Cod.5067, 1806 VIII 12). 

Hoeheben auf einer alten Po~lkflrle. Ehemalige ZoUslelie an der Grenze des kärntnerischen
 
Geriehles Pitter;;herg. Repro: R. Kolhitseh
 

Heinfels, Urkunde heim SrrOlsser Wirt), 

In der Zeit dcr hayrischen Besetzung 
wurde ein Wechsel vurgenommen, Oe Sonna 
kam an die Zullslelle Kapaun und von 
1810 - 1814 an dic Zollstelle Defereggen. 
Karl Hir~ch~lein wurde vom Kreuzberg 
als Einnehmer nach Ohertilliach versetzT. 
Er war 58 lahre all, hesaß 29 Dienstjahre 
und wird iu der Urkunde als verheiralet 
mil 2 Kindern, moralisch gut und dienst­
lich als neißig beleiehnet. Weiters sprach 
er deulscll und ilalieniseh und hezog jähr­
lkh 240 fI (D.SI..A.Codex jOtH, 1806 VIII 
12). Bei der Rückgliederung Tirol~ an Ösler­
reich im Jahre 1813 kam er wieder an die 
Zollstelle Kreuzberg. Zollaur~eher Franz 
GoIser ubernahm proviwri~eh die Einneh· 
merstelJe in Obcrlilliaeh his 711m Eintreffen 
des Einnehmers Leopold Anton de Sonna 
aus dem Defercggen (1104). 

Im Ansuchen Sonnas heißl es, er hilte, 
aus diesem Jammel'tal 111 Defcreggen erlöst 
zu ""erden und an die Einuehmentelle am 
Kreuzberg oder Ampezzo zu kommen. 

Seine Familie war inzwischen auf 11 
Köpre Wlgc~licllcn. Oie Urkunde sprich! von 
Hunger unu einem L.ehen nur mit Ger;;te 
und Hafer. Sonna hOl1 damals ffir 2 seiner 
Söhne um einen Oicn~lpo~len. 

]8]4 ...... ar also das Zollamt folgend be­
~et7.t: Einnehmer: A.L.v.Sonna; Kontrol­
lierender Aufseher: Franz Golsll'!'; Cor­
donislen: Jakob Trein, Anton Rill'dler und 
Jo~ef Sint. 

MiL Franz Gol.~er, der IRI3 - J814 provi· 
suri~eher Einnehmer 7\1 Tilliaeh war, war 
die Zollaufsicht nicht lnfrieden, da seine 
schriftlichen Arheiten mangelhaft waren 
und er nach dem Abzug der Franzossen 
keinen Zoll mehr eingehoben hatte. 

1819 erhielt die EinnehmersteIle beim 
k.k. üren77011amr ObertilJiaeh Josef 
Slanislaus Hihkr. 

Oen komrollierenden Aul'.t;ther 1'ran7. 
Golser lösle 1821 Franz Happaeher ab. 

Seit 1825 gab es in Obertilliaeh nur mehr 
ein nSfl:illdisehes Gell'eideaufschlflgaml.« 
Bolletierende Aufseher waren: 1827: Anloll 
S"hLaml; 1830; Alois Anewandler. 

Die Nebenstelle Hocbeben ab 1791 

Eiunehmer: 1791: Johann Ignaz Ma)'f 
(~p!lter in Kapaun und Lienzer KL); 1795: 
Jakob Zöll (dann Kreuzberg); 1796: lakob 
Paulweber (dann Iselsberg und Kapauu); 
1799: Oe Sonna; 1800: lohann MUller, 
Zollanfseher~ 1802: Mathias Oasteiger; 
1803: Johann Vogl; 1814 - lEB: losef 
Gsehwenter. 

Maul~telle KlrllLK-b 

In Kartitsch befand sich naeh ...... eisbar 
von 1650 bis J804 eine Mautstelle Zl,ll' Ein­
hebung von Weggeld . Alle Zöllner stammteu 
au~ der Familie Halller, einer angesehenen 
uod wohlhabenden Gastgeberfamilie in 
Kaltilsch nebsl Sl. Leonhard 7U Kartitseh 
(L. Ebner, Karlitsl.:h in Osttirol, S. (3). 
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Emma To1s~hnig: Im Jahre 1575 (30) gehörten diese beiden 
Halbanteile des Gules ),ant Ort\{ erneul 
Besitzern aus verschiedenen Geschlechtern, Die ti/testen Nachrichten über Tristach das Gut i~1 jedoch an den genau gleich

Das P(lU'rarhlU' der SI. Laurenzikin:::he m Tristach gebliebenen Abgaben an Geld, Korn und 

Pfarrer Niederkofler gibt in ~einer 

Chronlk S. 23 an, daß in den PFarr­
matriken hereil~ i.J. 1724 Bernhard K10cker 
ah "Pachen' "orkomml. In den Rustikal­
fassionen ".J. 1775 nennt ~ich der Bc~ 

silzer der Pacherhuhc, Cat. Nr. 660, 
selbsl »Perenhart Pacher« (21). 

Bernhard Klockers Nachkommen besitzen 
auch hellte noch das sogenannte l,Groß~ 

bachergut «. 

Der im Jahre 1682 abgctn:untc Y4 Anleil 
vom Oherpachergut erhielt dagegeu den 
Hot'namen "K1einpacher((. 

Der Känfer Seh8.'ltian Troyer übergab 
diesen Anteil am 26. 4. \706 an ~einen 

Sohn Gcorg Troyer. Am 24. Juli 1722 kaufte 
Benedikt Klocker ans Lavant dieses Giltl um 
920 Guldeu (22). Es blieb dem PCarrwidnm 
zinsbw. Mehrere Jahre hatte Florian Wuz 
diesen kleineIl Besitz inne. Ein am 26. X. 
1148 an Chrislian Gsaller weiterverkanfter 
Anleil bestand lediglich ans einem Häusl, 
eiuem Gartl nnd V. Anteil am Fuuerhaus, 
wofür an das Pfarrwidnm 16 Kreuzer gezinst 
wurdeu (23). Nach Gsallers Tod, am 
29. 4. 1152, erhielr dessen Wirwe Christine 
Ringleriu das kleine Erbe, es folgre Gamnig 
aus A1kus (24), im Jahr ]780 war bereits 
Bartlml1 Grillman aus Gaimberg Inhaber 
dieses Gmls. In seiner Familie "erblieb 
dieser Besirz nun längere Zeit (2.'5) und 
wurde wieder um mehrere Grundstücke "er­
größert. 

1905 erwarb Jakob Kerschbaumer die~es 

K1einbachergütl. Von seinem Sohn Peler 

Kenchbaumer ging der Besitz im Juli 1930 
an Roman ßund~ch uh über (26). Sein gleich­
namiger Sohn, der du Güt! übernahm, ist 
nlln auf den ,lMoosbachhof((, Tri.~tach, 

Seebachstraße 13, umgesiedelt. 
Ober die Herkunft d.r GÜI.r ~) und d) 

die inPfarrer Gauntalers Urbar v.J. 1469 
aufgezekhnet sind, ist der Originalkauf­
brief noch erhalren geblieben und liegt. 
im örtlichen Pfarrarchiv: »Peter Moshamer 
(hat) zu richtigen ewigen kauff hingeben 
unnd verkawfft dem erwirdigen Gotshaw~ 

des heyllige hern Sand LallrenfZen z.n 
Dristach pey der kirchen, das Nickeil am 
Ort innhat, davon man jarlich dienr tzwen 
Gulden .. für freys aigen ... umb 
fumfflzickh guerer, wolgebegner gnlden 
dncaren ... betzalt von des obgenannlen 
Gotshans wegen, der erber herr, herr I [ain­
reich Tllpadel, diezeir pharer des obgenann· 
ten Gorshaws nnd dy frumen nnd be~ehai­
den Hainrich Hasler und Hanns Wl1Il, die­
zeit IUrchenprast des obgenannten Gorshalls 
... am sandt BIasentag = 3. Feber 1420. 

Im Bestätigungsbrief durch die Ver­
waudlen des Verkäufers, Jorg Horenwerger • 
Pfleger ze Gruenbnrg und Margret die 
Horenwergerin, des StumpfelJ Toch(er von 
Toblaeh, der erst aus dem Jahre 1437 
sLammt, geht hervor, daß ihr Sehwager 
Peter Moshwner seill Gut ),ZU der ewigen 
me~" hingegeben haLte, iu welche sich nun 
auch diese VerwandLen, Hwnrich Slumpel, 
JOrg uud Mllltlarelen Hornweger mit all 
ihren Kindern und Naehkommeu, auch VOl'­
vordem, einsehließen ließen. 

Pfarrer Gauntaler nennr in 5eincm Pfarrurbar v.J. 14692 Höfe (27): 

Peter ob der khirchen Yl.nnd Jorg Uuecher, Niklas, Heinrich sun an dem Ort, yz.nnd 
dilll 5 vlg. wayt<:, 11 vlg. Serslen, Vlliber, Hanns Ortner, din! 5 vlg. waytz, 11 vlg. 
X dy (= denar) steir. Item ~'on ainer gersren. 22 vlg. habern, 11I liber IIII 
wieseu nJ labant 24 denar; an Naturalien: (? unleserlich), X dy (= denar) steif, !rem 
I kes, I zechJing har, I kyu, I granaleu, 12 deuar vou wner Wieseu; /in Naluralieu: 
3 hiener, 2 schultern, X denar, (lamp I kes, I zelnig har, 1 kytz, 1 granaten, 
und (insgcs.l 80 ayr; ] hiener, 2 o;chulter, X denar, I lamp und 

(iusges.) 60 ayr, I frischling oder 1 liber; 

In einem von den Carmeliten .Iluftlczcichuetcu >'Urbar der ewigen mes zu Dristach« sind im
 
Jahre 1485 die Einuahmeu aus dem MoshwnerguL wie folgL IUlgetleben (28):
 

dtem Zu Dristach, Jackl pein prun und Cristan am On, die haben ain guet und dieuen
 
davon 2 Dukaten.
 

Die andere Halfte hat nunmehr Cristan 
Pilller und dienl davon 1 Dukalen (= 1 
ungar. Gulden). »umb das obgemelt guet ist 
ain kauflbrieff von dem Pefer Moshamer 
und von JOl'g Hamberger I best.lltbrief 
(vorhanden)«. 

Das BeuefIzium der Carmeliten zu Lienz 
beschränkte sich auf die MeDstiftullgell 
),aufunser Frauenaltar« in der Sr. Laurenzj~ 

kirche Tristach, sodaß PeLer MoshlUller's 
Gut doch wieder zu den Pfarrgütem ge­
zahlt wurde. 

In der Steuerbeschreibung des Jahres 
1545 (29) ist dieses Gut wie bisher in 
zwei Halfteu tleleiH: 

Asam Otter unste von seiner Hueben 
an den Pfarrer zu Dristach an Geld 
I Gulden, 5 Vierlinge Weizeu, II Vier­
linge Gersten, 22 Vierlintle Haber; die 
Weisat betrug: 1 Lamp, I Kitz, I Käse, 

einen Halbanteil davon hat nunmehr Malhes 
lUll Orl uud dienl dafür I rho Gulden, 
2 huener, 20 ayr. 

I Acker haI der Caplan für sich in An~ 
sprueh geuonunen. 

3 Hühuer, I Zechling Har per 3 Krz., 2 
Schw. Schul!em. 100 Eier. Er besaJJ weilers 
ein Görzer Lehen ~'on 3 arl Acker (der 
Zehend ging an t1en CarmeJiten-l'rior und 
an die Rotte AmIach) und halle VOll HallS 
Famlt noch I mader Gras inne. Dafür 
zinste er 30 Kreultr. 

Sigmuudt am Dm 7.inste von seinem 
Anteil ebenfalls an den Phlrrer vou Dri~lach 
I Gulden an Geld und die gleiche Menge 
an Koru und WeislI.r wie Asam Orter. 

Von 1 mader Gras erhilt Hanllsen Fasolt 
37 Kreu1er und 2 Pfennige. 

Weisat an den Pfarrherrn eindentig erkenn­
bM. 

Hanns Ol'tner (vorher Asanl) besaß 10 arl 
Anbaunachen, 4 lJi mader Heimwiesen 
und 12 mader Bergwiesen im Gesamtwert 
von 438 Gulden, Veit T!lxer (vorher Sig­
mundt am Ortt) hingegen besaß 9 Yi arl 
Äcker und 1 mader Heimwiesen, weiters 
3 Y1 mader gule und 2 mader mindere 
Bergwiesen im Gesamtwert von 280 Gulden. 

Der Halbanteil des Veit Täxer erhielt 
nun den Hll.usnwnen IlVeidlcf( oder auch 
"Obertäxef((. Als nachster Inhaber dieses 
Gules iolt im Jahr 1626 Urban Täxcr ge­
nannt, gefolgt von Jakob Taxer (31). 

Als im Jahre 1651 im Naehbargnt des 
I'eter Pnecher ein Großbrand ausbrach, 
(32) kamen auch die anliegendeu HlHe, 
bewnders die Kirche, zn Schaden, Anstatt 
des Peter Pueeher wurde lI.mchließend 
PeieT Wuz Inhaber des nahe der Kirehe 
gelegen gewesenen Puechergutes. Die drei 
Nal:hbllITl: Pelcr Wuz, Georg Ortner und 
Jakob Tl1J1.er erhielten VOll der Grundherr­
.o;chan des Haller Damenstiftes urnr Auf­
erbauurl!! der dieselb~t abgcbrunnen Pfarr­
kirchen wn ürtgrund von j tagmahd groß, 
auf ihrer Ciemeinanen gelegen, gegen 30 
Gulden Grundlins in die Plcg~chafL Licnz, 
ausgtesteckt und verlieheu<c 

Um da.~ jahr 1676 kam das ))Oberrßxer­
tlul(( filr cinitlc Jahre an die Carmelilen 
von Lienz, die es vou JOhWUl Hofnlann 
und seinem Sohn Christian bearbeiten lie­
ßcu. Während dieser Zeit gehrauchte man 
filr die Oberlaxerhube auch die Bezeichnung
),Closrer-Mayr(( (33). 

Die Carmclitcu verkauften diesen Mayr­
hof am 7. V. 1618 dem Chrisloph Strömair 
wo den Preis vun 450 Gulden und 5n Gulden 
»Ehrung\, an den pflllrherrn von Tri~taeh 
al~ Preistiftsgrundherrn (34). 

SLrOnlair's ),Oberlaxerhueben« bestaud 
im Jahre 1680 aus dem Mayrhaus, Stadl und 
Stallung, dem (larlen mir I YI arl Grund, 
einem Halbanleil an der Mühle rrlllsambt 
der Stampfe, dem Winklacker, Hortackei 
und Rainacker mit ruS. 7 Y, arl und weirers 
3 VJ mader Gms in Gereu! und in den 
Einfang~rn (3.'5). 

Die Waldungen mit Laubhaekrechl lagen 
teils »hinterm Parnassling. hinter dem See. 
im Maurach und im Mösl\(. DIlZU gehörten 
noch Weiderechte: ),der völlig Bluembsuech 
in der Au, aufm See und in der Alben so viii 
man will, aher in der Albn nil mer als 2 
khie(( und Kleinvieh, das er überwintert 
haue, sowie weitere Rechte, wie sie 
auch vun den anderen GUlern genosscn 
wurden. 

Dem Herrn Pfarrer von Tristach als 
Freistiftsgrundherrn war unveränderl der 
Grundzins von 1 Gulden, Kormins und 
Weisat (hier »)Kuchldicmt« genaunl) zu 
entrkhten. 

Die Robotverpflichtung gegenüber dem 
Prarrhcrrn beslaud in: },I Tag zu Lauanl 
im Hey zu arbeiten und das Hey - wenn 
es der Herr Pfarrer nit verkauft - herauf 
ins Widum zu fUhren und alle Jlll am &:eln­
tatl I fueder Holz ins Widum zu liefern«(. 
(Der gleiche Rohotdienst war aueh allen an­
deren geschlossenen Pfarrgiltern auferlegt), 
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Dem Oberjäger gebührte I Vierling HlIIcr, Die r>Eihrung~( an den Pfarrherrn hetrug 
dem »Landboten«( (sonst immer Gerichts­ diesmal nur 28 Gulden. 
diener genannt) stand je 1 Y2 Vierling Auf Strömair folgten kurzfristig Marlin 
Roggen Wld Hafer zu. Die ganze Steuer Reiter von Lei.~ach, dann Andrä Steiner von 
betrug 56 Kreuzer, Winnebach, let:lteudlich Michael Wuz, der 

Als Vogteiabgabe auf Schloß Brugg war sich i.J. 1775 in der Beschreibung seines 
I Fuder Hcu und 1 Henne ahmliefern, Obcrtächsergules bittcr bcldagt: l'. cs 
an Robolarbeiteu für die Herrschaft auf ist unmöglich zu derhaussen . .« (37). 
Schloß Urngg war 1II leislen: In Wrin­ S'hließli'h übernahm der dwnalige PfiLfr­
leithen I Planke Zaun einhaUen, Dach­ hrrr von Tristach, Vinzenz Ragger das 
bretter wenn sic vonnöten uud begehr! Ohertaxergut in ~eine eigene Verwaltung. 
werden, 7.U liefern, außerdem jährlich Er riß die allen Behausuugen uieder, er­
25 Stamm Kuchlholz :tur Tragprnggeu aufs baule rin neues Feuerhau~ (Wohnhaus),
Grieß zu fUhren, Bauholz führen wenn es erwarb das zur Caplaneihube gchörig gc­
vouuöteu und so oft cs begehrt wird, weiters wrsrnr FUllrrhaus mit dem dalaustoßenden
I Tag im Robotaeker Korn schneiden, 1Tag (janen und I.lhergab die~ alle~ ~einem Ver­
im Uofgarren ral1men, I Tag bei der Heu­ wandten AnIon Ragger au~ Oberlieul in
eenle helfen, 1 Tag GrueIllat arbeitcu ßrarbeirnng. Hirr, im Obertachserhau~e, 
lmnd gegen Zueschickhen, wie off[ sy es ~'crbrachlc der grclsc und kränkliche 
fordern (!) znm Hofgehey (anf Schloß PIiLfrrr auch ,rine lelztrn Lebensjahre
Brugg) so es vonöteu und begert wirdet, (bis ]803) (38). 
7ll helfen{( (]5). Anton Raggers Naehkommen verkauften 

Der Kaufpreis für diese Obenäxerhuebe das GUI an Johw-m Oberbueber (vom Uuler­
betrug i.J. 1680 550 Gnlden, Dazu kam görl in Nußdorf) (39), 
noch dcr ),Leithkhanf« (= DrangcJd) von Im Abhandlungsprol0l.-olJ nach versrür­
4 Talem per 6 Gulden (== 24 Gulden) benem Johann Obcrhucber vom 18. 2. 1846 
und für weiteren llLeithkhauf und Zuge­ ist drr Wrrl drs Vridlergntes bzw. Ober­
hörnng~( I I)ncaten oder 3 Gnlden (J6). la)(ergnte~ mit J 19~ Gulden angegeben (40). 

21 J(al. 120/B v.J. 17,~ im Tir. LaJ\de.,ardüv I"mbrud 
22 nberr"r~her 'lammhlng auf Mikmfilm 1//60" rri"a..:b~ im T"oler lllntle..."chiv Inmhn,d, ehe"''' im (Jrilti".I. 

Zellelarehiv Oberforeher.. im O"l. He\mnlmuseum Srhk>~ Brurk in Lknz. siehe su~h Sebs,,;"n N\mefkon..,.. 
Prarrchronik S "/~6 (wie Anm. 20a). 

23 Steu.rht!!ler 110/3 v.J. 1/46, Tir. Laode~hjv ImlJbruck und Oberfon;htnammlung wie Anm. 2.2,
 
24 und 25 wie Aom. :u Oberforctler Sammlung.
 
26 wie Anm. JJ.
 
21 wie A""'. I, O['igl"al Lrn Pfarrarchiv Tri"a~h. Ur!>a, N" I mi( leilwei",r Ab..hrifl de, Urhsr< v.pr. Gsunlaler
 

d. 1<169. 
28	 Han<l5Chrih 1651 im Tir. L.amJeSllrchi. Inmbrue!<, eine Abschrif, der SIifluog,urlmmlen und Ksufurllunden 

Sll' der Zeit VOn 1385 bi\ 14)7 lind Urbar der ewigen »Mes« auf den "Unser Frauenaluu:« in der Sl. Laurc:nzi· 
kirche Tri.( ... h. 

29 PUl,enalilclle SleuerbelcllreibullI v.1. IS4~ J(SI. 0/8 1m Tiroler Lande,arelu\' lnn"bruck,
 
JO ~1 ....er~alu'e, 120/1 V.J. I~I~ im Ti,. Lande,archiv Inn"bruck.
 
11 :'ileuer~ata.,ler 120/2 v.J. lIilli i", Tir. LaJlde,slohiv In",llrud.
 
12 HuU., Dam.n>lifL ,'klenturnd XIIl Lase 3 Jm Tir. LumJesarclüv Innsbruü v .I,
 
J~ Qb~rrorch<r SwnmJunll wir Anm. 22. Rone Tri'tae~. v.J. 167~: Anlage wegen dei erkauften Grundes unterhalb
 

der DraubrUck< hlr dk H~meUunll dei Wege., ",-elcher fOl'1geri,.en worden war; 
Thoma.,WUl 12Kn 
"du", Wu, 1 n 29K" 
H"nll'W<" Il1 27K". 
I'ri.""lmayr I n 10 Krz Jörg Waller 81("
RUC'Plirtdcr 111 19Krf GaplaneJguo:! JOKrz 
JOI~( P••her 1 f1 36 Krz TObia, LaIIl 4~ KfZ 
Sctlm.olzhol"cr l!l Jl J(rz Vallin EllIplrner 43 J(rl
Chri.lian RO",h 1 fl 41 Krz Peter Maurer BKrz 
H.,l<lther 1 fl 41 Krz Thornan R",ler 1ft 3J(n
Gort lltßz I 11 50 Krz IJlri,h Dörer 481("
Chtislian lanz 111 ] Krz Han", Wendlingcr J! Krz 
aOlter M.,,. 111 36 Ku Lucll'iMayr 43 Krz 
~'inzenz (Ober.l(lnner 111 24 J(rz Pcter EllIp:lmcr oe 
Mall"'iUlllerjO,llIer 111 24 J(u Nikl..., MiUner 35 Kl'z 
Herr Io'l'arrel	 1 tl 4t> J(f{ Niklas sm Glar 41) KTl 
Prunncr I n 20 Krz Aorian Schrnalt.llllfer ., Krz 
C)..rU;li.n luner 1 11 4]K" 
Jakob DlJicr I 11 41 Kn: 
Michatl Rainer j fl 18Krz 
"' .....lIn Linder 111 I~ Kr> 

J4 Seb t,.r, NLNerkoflu. Plarrohronik S 27 wie Anm. 2Oa.
 
3~ St e'kala,l..r Iltlil a lie"z, v.J. lfillO/Tu, I"ande,arehi\' f""'brack.
 
36 "Leilkhauf" ,;ch" ErllIul"rung bei 1.B. SchöprlAnlon Horcr. in: Tiroüsc:hCi ldiotikoo (1866) S 38" 'lldH< vom
 

millelhochd"umllen 111. aDtllilCIl lcitllu _ »Qbllwein«. Leithau, ~ Weinhau!; Der Leilkauf leitkaf = Trun!< 
lur ßdtuigunk eir.c! tLlufe!. In der Timler Landeoordnung d, fursll, Grafschaft Tirol v.J. 1326. 1603 bedeuter 
Icwlk~urr - S,hreib· und Sillelgeid. verleilhufeo ~ durch vorllufige Darangabe (Leil!<af) kaufen, vorkaul'en. 
(J.B. SchOpf ve,-,.,ei'l	 "eiler 3.U f 5.:hmeUer, Sehmid, und HM""j. 

h, \·,"·""11,,,.1,,,,, Ve,lr.g ,·.l l/iHO ;,1 aLlch die W~llrun8 leSLllehullen, I Taler beinhnllele 6 Gulden, 1 Dm'u(en 
heinllllilete ~ n"h.ien. (I (;"klen LU 60 Krellzer), 

3,	 H"nll""hrifll. r~üle,b",l'hr.ibllngen "om Jahre IHS In den »Ru!rikal-Fa!Sioncn" J(at. Nr. 120/1l im Tirokr 
LWldesßrelliv lnnsbruck, in den~n Beschaffenheit und Lage der Realitaten .lowie Au~maß und Grenzeu meist 
genlu angegeben .ind, ~,n.; die Crenungabe 1 oder "moJ1lem~ ~ o.t~u; 2 oder »miltag~ SUden; 3 oder 
»abem~ - Weslen; 4 oder »nUtlwtl>:hl« c Norden, D... Au.maß der Fluren ist M>wohl im alten Maß (l ul 
Acktr oder I mader Wiese zu je 400 K'after - 1439 Quadratmeter) su.,gedrückt, a1.' auch mi, del neuen Be· 
,,,iohnung angegehen, die Kais...in Mal;a Th"r",i3 11. Palenl ". 3. Sept. 11M ei!l,ll;erohrl halle: 

111l.",lid,' ] """~" Tagmabd (fü, Wiesen); 1 Tleuer Morgen (mr Bew"ld\ln~en uud Weideu). <lie"" lallten je .100 
"sechsschu""'hige« Wiener Klaner, m 17980undrnlmel"l". 

Das österr. Längenmaß I »Schucch" odcr 1 Full ~ ~16 mm. Ein 6 ,chuechiger Klafter war umgercchncr 
ca. 1,90 mein QUadralklafler (se_hsichuechig) war C~. 6.60 m'.
 

J8 S~bastian Niederkoflers Pfarrchronik S 28 wie Anm. ZOa.
 
J9 derselbe, Pfarrehromk S 28.
 
411 lü"'pmlohucb".I. lH75 Ka!. 120/6J Nud'(mg,~,(. 7/'m TirQlcr lund~,,,,chiv Inn,b",,",
 

Buchbesprechung 
Heillz Kröll und Gen SlrJllber~er: 

lkrereggen. Eine [,andRchart in Timl. 
WIelI, Verl. Schendl19H5, ÖS 1.240.-

Hättc nur jede~ Tal so ein Buch! Mit 89 
einfarhigen und 519 farbigen Abbildungen 
zeigt uns hicr Hcinz KröH, Kumterzieher wn 
Gymna~ium der Sliftung Thcresianisehc 
Akademie in Wien, ~eine Heimat. Dazu cnt­
wickelte (;ert Stemherger, aus einer altcn 
Deferegger-HutfabrikantenfamiJie, in einem 
leiehl lesbaren STil ein Bild des her1lhmten 
Tale~. [n drei Haupfabschniuen - Die (ie­
sdJichte einer T.1.I~chaft, Die Menschen 
und ihr Leben, Die wimchaftliehen Ver­
hälmi~se - erleben wir Handel und Wandel 
~owie das IIleibende in Land~chaf1 und 
We~en ihrer I::Icwohncr. 

Sicherlich gihr e~ mich in diesem von der 
am ruße der Rör~pirze - im hinterslen 
Schwar=htal - entspringenden Schwarzach 
durchflosseneIl Seitenarm des 1sel~ales Bei­
spiele artfremden Bauens. Doch halten sie 
ski] anseheinend in Grenzen. Blättert man 
lHimlich diese 261 Seiren durch, slaunt man 
ülh:r so viel EchLes iu Landschaft, Hof, 
Gebrauch,;· und Kullgegellsliinden. Auch 
die sehmucke Tracht der Tal~chaft: Schilt­
leu, Musikanleu ond B~uerinllen, leuchtet 
nns immer wieder entgegen. 

Unter den Defereggern, »die man sich 
merken soHn finden wir Namen wie Jo­
hann Paterer, Josef Bergler und den nll­
vergessenen Sebastlan Riegel', den );PIarrer 
Tiro1.~,(, den ;;Reimmichl«. 

linter den Kirchen des Tales nennt man 
zurecht dic von St. Jakob al~ Kleinod. 
19]5 hatte sie Johann Baptist Obcrkofler­
Domherr in Brixen - mit Wand- und 
Dttkengemälden gc:;chrnückl. Dadurch is\ 
~ie ,>eine der intercs~antesten Kirchen ~'on 

Tiro! gewurden« (Unterkin.:her). Dies ~'or al­
lem, da der Künsller in den Bildern histori­
~ehe Persönlichkeiten fest:mhallen verstand. 
Gerade wegen dieser Detaib bringt man die­
sen Darstellungen in leuter Zeit erhöhtes In­
tercsse entgegen, Unler den vielen Personen, 
die dem Gekreuzigten hnldigeu, erkennl 
man Kaiser Karl I. und Bundeskanzler Doll­
fuß. 

AlIcs in allem ein aneh im Äußeren 
gefälliges Huch, dem man gnten Absatz 
wl.lnsehen möchte, .Jedem TyrolensienJieb­
haber wird es ein willkommenes Weihnachts­
geschenk sein wie auch jedem, der sich 
mit alter Tiroler Kohm befassen möchte. 
Dabei ist das Tal stets im nachbarlichen 
Zusammenhang gesehen über die Grenzen 
hinaus ins benachbarle Amholz und noch 
weiler. Bläueen wir das Register durch, 
finden wir 7.ahlreiche Slichworte, die nach 
Südtirol weisen, wie: Ahrntal, Antholzt'!­
tal, 1~01,en, Brenner, Brixen, Bruneck, 
Hundskehle, Inniehen, Klammljoch, Mühl· 
hach, Pusrertal, Taisten, Toblach und 
andere. 

So wird das Buch in Ost nnd Süd des 
einstigen Tirol begeisterte Leser und Be­
trachter finden. Keiner wird emUlnschtl 

Elmar Oberkotler 




